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Bericht der Behindertenbeauftragten - 08/2008 
 
Öffentliche Veranstaltung zur städtischen Behindertenpolitik mit guter Resonanz 
Unter dem Titel „Ihre Ideen sind gefragt! Das Handlungskonzept zur Behindertenpolitik in der Dis-
kussion“ fand am 11. Juni eine öffentliche Veranstaltung in der VHS Köln statt. Zahlreiche interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger waren der Einladung gefolgt. Ziel der Veranstaltung war es, 

- interessierte Bürger/-innen am Diskussionsprozess um das Handlungskonzept zu beteili-
gen, 

- eine Überprüfung und ggf. Korrektur der für das Handlungskonzept gesetzten Themen und 
Schwerpunkte zu ermöglichen. 

 
In die Durchführung der Veranstaltung waren Mitarbeiter/-innen aller Dezernate und zahlreicher 
Ämter einbezogen. In kurzen Statements stellten sie die behindertenpolitischen Ziele ihres Ver-
antwortungsbereiches vor. Im Zentrum der Veranstaltung stand jedoch das direkte Gespräch mit 
den Bürger/-innen. Zu zehn zentralen Themenbereichen standen Mitarbeiter/-innen als direkte 
Ansprechpersonen für Ideen, Wünsche und Vorschläge der Bürger/-innen zur Verfügung. Alle An-
regungen wurden schriftlich festgehalten. Auch wenn sich letztlich bestätigte, dass die meisten 
davon bereits für das Handlungskonzept vorgesehen waren, so gab es auch bislang nicht bedach-
te Anliegen und Hinweise auf ihre Bedeutsamkeit aus der Perspektive der beteiligten Bürger/-
innen, die nun in das Handlungskonzept eingehen werden. 
 
 
Kölner Innovationspreis Behindertenpolitik - KIB 
Die Anmeldefrist für den Kölner Innovationspreis Behindertenpolitik ist am 15. August beendet. Die 
Zahl der Anmeldungen ist bislang eher zurückhaltend, eine Erfahrung, die aber durchaus mit der 
Erstvergabe anderer Preise vergleichbar ist. Bewerbungen gibt es aus ganz unterschiedlichen Be-
reichen: Kinder und Jugend, Sport, Arbeit und Kultur, die ein breites Spektrum an Ideen und Bei-
spielen für ein gleichberechtigtes Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderung in unserer 
Stadt geben. 
Für die Jury konnte Frau Hedwig Neven DuMont gewonnen werden, die damit den Platz der Per-
son des öffentlichen Lebens einnimmt. Darüber hinaus hat die Stadtarbeitsgemeinschaft in ihrer 
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Sitzung am 19.06.2008 beschlossen, aus ihren Reihen Herrn Horst Ladenberger, Geschäftsführer 
des Zentrums für selbstbestimmtes Leben Köln (ZsL), sowie Herrn Bodo Neumann vom Behinder-
tensport Nordrhein-Westfalen, Bezirk Köln, in die Jury zu entsenden. 
Zusammen mit den bereits feststehenden Jurymitgliedern, Frau Beigeordnete Marlis Bredehorst, 
Herrn Walter Kluth als Vorsitzender des Ausschusses Soziales und Senioren und der Behinder-
tenbeauftragten, Frau Marita Reinecke, ist die Jury nun aufgestellt.  
 
 
Deutsche Kulturtage der Gehörlosen vom 21.-23. August in Köln 
Im Congress-Centrum der Messe finden vom 21.-23. August die Kulturtage der Gehörlosen statt, 
organisiert vom Deutschen Gehörlosenbund in Hamburg. Nach 1993 in Hamburg, 1997 in Dresden 
und 2001 in München sind dies die 4. Kulturtage. 
 
Es werden ca. 3000 gehörlose Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus ganz Deutschland, dem dies-
jährigen Gastland Österreich und aus weiteren angrenzenden EU-Ländern teilnehmen. Insoweit 
verstehen sich die 4. Deutschen Kulturtage der Gehörlosen im Jahr 2008 auch als ein Beitrag des 
Deutschen Gehörlosen-Bundes zum Europäischen Jahr des interkulturellen Dialogs.  
 
Die vielseitigen Veranstaltungen der Kulturtage wollen auch eine Plattform für die bessere Ver-
ständigung zwischen Hörenden und Gehörlosen sein. Im Congress-Centrum  werden u. a. 
Workshops, Podiumsdiskussionen, Vorträge, Ausstellungen gehörloser Künstler/-innen (Malerei, 
Fotografie, Grafik usw.), Informationsstände von Firmen und sozialen Einrichtungen für Gehörlose 
sowie Theater- und Filmvorführungen angeboten. 
Für den 23. August ruft der Deutsche Gehörlosenbund gemeinsam mit weiteren Kooperationspart-
nern zu einer Demonstration für mehr Untertitel im Fernsehen auf. 
 
Bereits ab dem Wochenende 16./17. August organisieren die Mitglieder des Kölner Netzwerkes für 
Gehörlose zahlreiche Veranstaltungen und öffentliche Aktionen, um auf die Kulturtage aufmerksam 
zu machen. Vom 20.-22.8. wird im Bürgerhaus Stollwerck das Tanzprojekt "7 x K" mit hörenden 
und gehörlosen Tänzer/-innen aus verschiedenen Ländern aufgeführt, eine Koproduktion der 
Tanzfabrik Wien und des Sommerblutfestivals Köln, gefördert u. a. durch das Land NRW und die 
Stadt Köln. 
 
Die Stadtverwaltung unterstützt die Kulturtage zusätzlich in der Öffentlichkeitsarbeit. In Vertretung 
des Oberbürgermeisters wird Bürgermeisterin Frau Scho-Antwerpes am Vorabend der Kulturtage 
die Veranstalter im Rathaus empfangen und Bürgermeister Müller wird das Grußwort zur Kon-
gresseröffnung sprechen. 
 
 
Stadtführer „Einfach Köln“ in Vorbereitung 
Zurzeit wird beim Bachem-Verlag ein Stadtführer für Köln in leichter Sprache erstellt. Auf 128 Sei-
ten werden 6 Touren und 4 Ausflüge beschrieben.  
Die Rundgänge werden weitgehend barrierefrei sein. 
 
Der Stadtführer soll es unter anderem auch Menschen mit Lernschwierigkeiten/geistiger Behinde-
rung ermöglichen, Köln zu erkunden und Wissenswertes über die Stadt zu erfahren.  
 
Damit die Auswahl der Themen, die Darstellung und die Sprache auch für die Zielgruppe geeignet 
sind, gab es von vornherein eine enge Zusammenarbeit mit IncluCity (einem Arbeitskreis von 
Menschen mit Lernschwierigkeiten) und der KoKoBe Südstadt (Koordinierungs-, Kontakt- und Be-
ratungsstelle). 
Denn das Besondere des Projektes ist, dass alle vorgeschlagenen Touren und Texte geprüft wer-
den: von IncluCity, z. T. auch von einem Lese- und Rechtsschreibkurs der VHS und, bezogen auf 
die Barrierefreiheit, vom Zentrum für selbstbestimmtes Leben (ZsL). 
 
Der Stadtführer will sich aber nicht ausschließlich an Menschen mit Lernschwierigkeiten wenden. 
Er wird sicherlich auch für alle diejenigen von Interesse sein, 
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• die statt Informationsfülle Übersichtlichkeit, kurze und kurzweilige Geschichten und eine 
leicht verständliche Sprache wünschen, 

• die nur geringe Deutschkenntnissen haben, 
• die auf Informationen zur Barrierefreiheit angewiesen sind, 
• und auch für Kinder und Jugendliche. 

 
Herausgeber wird der Verein „Miteinander leben e.V.“ sein. Der Verein arbeitet seit 1965 erfolg-
reich und regional und überregional anerkannt für die Integration von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit Behinderung. Erscheinungstermin wird das Frühjahr 2009 sein. Die Stadt unter-
stützt das Projekt durch koordinierende Aufgaben und durch die Erstellung des notwendigen Kar-
tenmaterials. 
 
 
 
  
 
 
 
 


